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DA 12, 48-62 cm, Jüngeres Atlantikum (Firbas-Zone VII), Ende 5.150 BP (3.200 v. Chr., cal. 4.000 
v. Chr.), Dauer 1.799 (Warven-)Jahre, Gesamtdauer des Atlantikums 3.558 (Warven-)Jahre. 

Hier erfolgt die Fraxinus-Ausbreitung, U lmus und Tilia erreichen ihre Maximal-Werte, gegen Ende 

steigt die Picea-Kurve leicht an. Kloss (1980, 1987) spricht von Fichtenvorkommen im Raum Gransee 
nördlich und im Luchland nordwestlich von Berlin während des Atlantikums und Subboreals. Die Werte 

im vorliegenden Diagramm von Cottbus sind jedoch so gering, daß auch Fernflug noch in Betracht 
kommt. Der Anteil von Quercus und Corylus ist deutlich vermindert, gleichzeitig befindet sich hier ein 
starker NBP- und Holzkohle-Gipfel, ein deutlicher Hinweis auf menschliche Beeinflussung der Vegetati­
on. Nach geringeren Pollenkonzentrationen im vorhergehenden Abschnitt, werden hier die höchsten Kon­

zentrationen (bis zu 7 Millionen Pk pro ml) als Ausdruck einer weiteren Stagnationsphase erreicht. Der 
Übergang zum Subboreal ist durch den Ulmenfall markiert (3.710 v. Chr. im Belauer See, Merkt u . Mül­

ler 1997). 
DA 13, 38-48 cm, Subboreal (Firbas-Zone VIII), 5.150 BP (3 .200 v. Chr., cal. 4.000 v. Chr.) bis 2.650 

BP (700 v. Chr., cal. 800 v. Chr.), Dauer 3.282 (Warven-)Jahre. 

In diesem Abschnitt setzen die Abies- und Carpinus-Kurven ein, die Fagus-Werte steigen langsam an. 
Zu Beg inn erreicht die Quercus-Kurve mit 20 % ihr Maximum, ebenso zeigt Corylus ein (zweites) Maxi­

mum mit 10 %. Gleichzeitig breitet sich Calluna stark aus und erhält Anteile, die erst im Mittelalter 
wieder erreicht werden. Im folgenden Verlauf nehmen Corylus und Quercus kontinuierlich ab. Am Ende 
des Abschnitts steigt die Carpinus-Kurve an und Fagus erreicht 5 %. Mit dem Rückgang von Quercus und 
Corylus erhöht sich der NBP-Anteil (erste Funde von Plantaga lancealata) und ein weiterer starker Holz­

kohle-Gipfel wird erreicht. Er korreliert altersmäßig mit den in unmittelbarer Nähe ausgegrabenen spät­
bronzezeitlichen Gruben. 

I4C-Daten: 2.822 ± 8 a BP, 2. 364 ± 30 a BP (Tab. 1) 

DA 14, 5-38 cm, Älteres Subatlantikum (Firbas-Zone IX), 2.650 BP (700 v. Chr., cal. 800 v. Chr.) bis 

1.200 BP (750 n. Chr., cal. 800 n. Chr.). Dauer ca. 1.560 (Warven-)J ahre, nicht vollständig laminierte Se­
dimente. 

Mit Beginn der Zone IX (und seit dem Ende des vorhergehenden Abschnitts) gehen die Anteile der 

Edellaubhölzer Quercus, Tilia, Ulmus und Fraxinus als Folge der bronzezeitlichen Boden- und Waldver­
armung (Kloss 1980) kontinuierlich zurück, ebenso der Carylus-Anteil, Hedera verschwindet. Auch die Fa­

gus-Kurve fällt nach einem Maximum von 7 % zu Beginn ab. Eine zunehmende Tendenz weisen A inus, 

Betula (unter großen Schwankungen), Carpinus und Pinus auf, so daß der BP-Anteil mit Werten um 90 % 
relativ hoch bleibt. Ein kleiner Poaceen bzw. NBP-Gipfel, häufigere Plantaga lancealata-Funde und das ers­

te Triticum-Pk zusammen mit einem kleineren Holzkohle-Gipfel repräsentieren eine weitere Siedlungspha­
se. Das Spektrum am Ende dieses Abschnittes (Probe 10 cm, B4) könnte mit der Völkerwanderungszeit 

(400-600 n. Chr.) korrelieren. Es enthält praktisch keine Siedlungszeiger und Getreide-Pk mehr, der 
NBP-Anteil und die Holzkohle-Kurve gehen zurück. 

DA 15, 0- 5 cm, Jüngeres Subatlantikum (Firbas-Zone X), seit 1.200 BP (750 n. Chr. , cal. 800 n. Chr.). 

Die Zone X repräsentiert einen deutlichen Einschnitt in d ie Vegetation. Der BP-Anteil geht sehr stark 

zurück, gleichzeitig steigt der NBP-Anteil rapide an. Selbst Pinus erreicht nur noch 15 %. Unter den Bäu­
men treten vor allem die Hainbuche und Buche, auch Eiche und Hasel, bedingt durch den starken Rück­
gang von Ainus, Betula und Pinus, deutlicher in Erscheinung. In einer Darstellung als Baumpollendia­
gramm wäre diese Entwicklung besser erkennbar. Verstärkt treten Taxa offener Standorte und Siedlungszei­
ger in Erscheinung. Die Poaceen erreichen 30 %, der Getreideanteil steigt von unter 1 % auf rund 10 %, 
im wesentlichen gebildet von Secale (8 % ) und dem Hordeum-Typ (bis 2 % ), weniger A vena und Triticum. 

14C-Daten: 1.072 ± 31 a BP (Tab. 1) 

Die pollenanalytischen Ergebnisse stimmen z.T. bis ins Detail mit dem Pollen-Standarddiagramm vom 
Leckerpfuhl bei Chorin (NO-Brandenburg, Endtmann 1994, 1998) und auch mit den Profilen bzw. Teil-
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profilen vom Großen Krebssee und Felchowsee (Jahns 1999a, 2000), ebenfalls NO-Brandenburg, sowie 
vom Kleinen Mochowsee, nördliche Niederlausitz (Jahns 1999 b), überein . Ein wesentlicher Unterschied 

liegt in der Gerreidekurve. Im vorliegenden Profil Groß Lieskow konnten erste Getreide-Pollenkörner 

(Triticum) bislang frühestens in Zone IX gefunden werden. Secale ist sogar erst für Zone X, dann aber mit 

beträchtlichen Werten, belegt, während in den genannten Profilen bereits erheblich früher Getreide nach­

gewiesen wurde. Dennoch sind Siedlungszeiger, wenn auch in geringem Maße, in Groß Lieskow ab Zone 
VII nachgewiesen. 

Die Hydrologie stimmt ebenfalls sehr gut mit den Verhältnissen am Leckerpfuhl und zahlreichen ande­

ren Lokalitäten überein (z. B. Kloss 1987a, 1987b). Danach kam es im Präboreal zur weitgehenden Ver­

landung eines zumindest zeitweise bestehenden Gewässers. Seit dem Ende des Präboreals verlief das Moor­

wachstum auf Grund wechselnder Wasserstände sehr langsam oder es stagnierte. Torfmineralisierung führ­

te zur Bildung von "Trockenhorizonten" (Kloss 1990, 1991). Dadurch sind die einzelnen 
vegetationsgeschichtlichen Abschnitte sehr dicht zusammengedrängt und der Pollen extrem angereichert. 

Berechnet man die Sedimentationsraten für die einzelnen Abschnitte des Holozäns, so ergeben sich für das 

Präboreal, je nach verwendeten Zeitangaben, 0,2-0,3 mm/a, für das Boreal noch 0,1 mm/a und für das Äl­

tere Atlantikum nur noch 0,03 mm/a. Im Jüngeren Atlantikum wurde es wieder etwas feuchter, die Zu­

wachsrate ist etwas erhöht, aber noch äußerst gering (0,08 mm/a). Das großräumig zu beobachtende ver­

stärkte Moorwachstum im Subboreal (Endtmann 1994, Kloss 1987c) hat sich am Profilpunkt Groß Lies­
kow nicht ausgewirkt (0,03 mm/a Zuwachs). Es äußert sich nur im Anstieg der Sphagnum-Kurve. Erst im 

Älteren Subatlantikum (IX) ist eine verstärkte Wasserzufuhr zu beobachten (subatlantische Vernässungs­

phase, Kloss 1991), die zur Bildung eines zeitweiligen Gewässers mit Chitonamiden und Cladoceren führ­

te, in dessen Uferbereich g rößere ] uncus-Bestände wuchsen. Die Sedimentationsrare (1.000 Jahre geschätzt 

bis zur Sandeinwehung, Schicht 3, Abb. 1) erhöht sich wieder auf präboreale Werte (0,2 mm/a). 

3.3 Siedlun gsg eschichte 

Nach den bislang vorliegenden Ergebnissen können mindestens vier Siedlungsphasen im Profil erkannt 

werden. Ob ein erster Calluna-Gipfel in Verbindung mit dem ersten Maximum der Corylu.r-Kurve und 
leicht erhöhten Pteridium- sowie Holzkohle-Werren im Frühen Atlantikum bereits anthropogen oder 

durch natürliche Ursachen bedingt ist, muß durch Probenverdichtung geklärt werden. Auf jeden Fall wer­

den dadurch trockenere Bedingungen und eine Auflichtung der Wälder deutlich. Daß es wiederholt zu 

wahrscheinlich natürlichen Bränden in der Umgebung gekommen ist, zeigen die mehrfachen Gipfel der 

Holzkohlekurve im Bereich des Spät- und frühen Postglazials. Die massiven Gipfel in VII und VIII, die 
schwächeren in IX und X, fallen jeweils mit Poaceen-Maxima zusammen und in zunehmendem Maße 

auch mit erhöhten Siedlungszeigerwerten, so daß ein Zusammenhang mit menschlichen Tätigkeiten wahr­

scheinlich ist. Der G ipfel in VII dürfte mit dem Frühen N eolithikum korrelieren, der in VIII mit der 

Bronzezeit (und End-Neolithikum?), der in IX mit der vorrömischen Eisen- und Römischen Kaiserzeit 

und der in X schließlich mit der slawischen Besiedlung (bis Hohes Mittelalter). Die Sandeinwehung 

(Schicht 3, Abb. 1) nach dem Siedlungszeigergipfel in IX kann als Folge dieser Siedlungsphase angesehen 
werden. Die Schaffung waldfreier Bereiche führte zur erneuten Mobilisierung (vgl. Kloss 1985) der im 

Spätglazial gebildeten Binnendünen. Dieses wiederholte sich dann im Spät-Mittelalter (Schicht 1). Be­

ding t durch die geringen Sedimentationsraten im Zeitraum von 8 .000 bis 800 v. Chr., ist die zeitliche 

Auflösung bei einem Probenabstand von derzeit 5 cm noch viel zu gering für detai lliertere Aussagen. Ein 

Hiatus, wie er für diesen Zeitraum in zahlreichen Untersuchungen beobachtet werden konnte (z. B. Kloss 

1987a, 1991 , Lange er al. 1978), wurde im vorliegenden Profil jedoch nicht festgestellt. Damit besteht die 
Aussicht, durch die lückenlose Auswertung weitere Aussagen zur Siedlungsgeschichte machen zu kön nen. 
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4. Zusammenfassung 

Im Baruther Urstromtal ließ sich der stratigraphische Aufbau einer Düne und ihre Genese durch paläo­

boranische und archäologische Untersuchungen sowie 14C-Daren beschreiben. Im Bölling bildete sich eine 

organische Lage, auf der es in der Älteren Dryas-Zeit zur Aufwehung einer mindestens 5 m hohen Düne 

kam. Spätesrens nach Ausbruch des Laacher Seevulkans im Alleröd bildete sich auf der Düne ein Boden, 
der zum Dünenfuß in Torfe und Mudden übergeht, die zumindest teilweise offene Wasserflächen und 

Überflutungen, später eine Verlandung mit birkenbruchartiger Vegetation anzeigen. Eine weitere Sandauf­

wehung bedeckte diese Schicht in der Jüngeren Dryas-Zeit, in der die Wälder lichter waren. Erneut kam 

es mindestens zeitweise zur Bildung eines Gewässers am Dünenfuß, das bis zum Ende des Präboreals be­

stand. Dieses ist durch die Bildung von Niedermoortorf charakterisiert, in dem sich ein Klimarückschlag 

abzeichnet. Durch geringes Torfwachstum bzw. eine Mineralisierungsphase zeichnet sich das Boreal aus. 
Im Jüngeren Atlantikum mögen die hohen Anteile an Nichtbaumpollen und Holzkohlen anthropogen 

verursacht sein. Die spätbronzezeitliche Nurzung der Düne zeigt gleiche Verhältnisse und führt im Älte­

ren Subatlantikum zu einer weiteren deutlichen Phase der Sandaufwehung. Das Jüngere Subatlanrikum ist 

durch offene Standorte und die letzte ausgeprägte Dünenbildung gekennzeichnet. 

Literatur 

ARTS, N ., 1988: A survey of Final Palaeolichic archaeology in ehe Sourhern Necherlands. - In: M. Otte (Ed.), De Ia Loire a 
!'Oder, BAR Im. Ser. 444 (Oxford) 287- 356. 

BAALES, M. , BrTTMANN, F., u. KROMER, B., 1998: Verkohlte Bäume im Trass der Laacher See-Tephra bei Kruft (Neuwieder 
Becken).- Arch. Korrbl. 28, 1998, 191-204. 

BAKKER, M., u. VAN SMEERDlJK, D .G., 1982: A palaeoecological study of a Lace Holocene seccion from "Hec Ilperveld", wes­
cern Necherlands.- Rev. Palaeoboc. Palynol. 36, 95- 165. 

BARD, E., ARNOLD, M., FAIRBANKS, R.G., HAMELIN, B., 1993: 230Th-234U and 14( ages obcained by mass spectromecry on 

corals.- Radiocarbon 35, 191-199. 
BEHRE, K.-E., 1966: Untersuchungen zur spätglazialen und frühposeglazialen Vegetationsgeschichte Oscfrieslands.- Eiszeit­

alcer u. Gegenwart 17, 69- 84. 
BEHRE, K. -E., u. KuCAN, D. , 1994: Die Geschichte der Kulturlandschaft und des Ackerbaus in der Siedlungskammer Flö­

geln, Niedersachsen, seit der Jungsteinzeit.- Probleme d. Küstenforsch. im südl. Nordseegebiet 21, 1-227. 
BoKELMANN, K., HEINRICH, D. , u. MENKE, B., 1983: Fundplätze des Spätglazials am Hainholz-Esinger Moor, Kreis Pi nne­

berg.- Offa 40, 199- 239. 
BoROWKA, R.K. , GoNERA, P. , KoSTRZEWSKI, A., NoWACZYK, B., u. Zwolinsk i, Z. , 1986: Stratigraphy of eolian deposics in 

Wolin Island and ehe surrounding area, Norch-West Poland. -Boreas 15, 301-309. 
Bos, J.A.A ., u . ]ANSSEN, C.R., 1996: Local impact of Palaeolithic man on ehe environmenr during ehe end of t he Lase 

G lacial in ehe N echerlands.- Journ. Arch. Seien. 23, 731- 739. 
BösE, M., 199 1: A palaeoclimatic inrerpretacion of frost-wedge casts and aeolian sand deposi ts in ehe lowlands becween 

Rhine and Viscula in rhe Upper Pleniglacial and Lace Glacial.- Zeicschr. Geomorph. N.F. Suppl. 90 (Scuttgarc) 15-28. 
BROECKER, W.S., 1992: Defining ehe boundaries ofLare-Glacial isorope episodes.- Quac. Res. 38, 135-138. 
BRODZIKOWSKI, K., u. VAN LooN, A.J., 1987: Palaeogeographic developmenc of ehe Kopanica valley (souchern Greac-Polish 

Lowland) during ehe Lace Pleiscocene and ehe Holocene. - In: J.M. Burdukiewicz u. M. Kobusiewicz (Eds.), Lace Glacial 
in Cenrral Europe (Wroclaw) 215-239. 

BucK, D.-W., 1982: Holzkammerg räberfeld und Ackerflur der Lausiezer Kultur von Klein Lieskow, Lkr. Cottbus. - Ausgr. 
u. Funde 27, 58- 65. 

CrCHOSZ-KOSTECKA, A., MvcrELSKA-DOWGIALLO, E., MANIKOWSKA, W. u. B., 1991: Lace Glacial aeolian processes in ehe light 
of sedimenr analysis from Kamionprofile near Wyszogrod.- Zeicschr. Geomorph. N.F. Suppl. 90 (Stuctgarc) 45-50. 

(LAUSEN, 1., u. HARTZ, S. , 1988: Fundplätze des Spätglazials am Sorgetal bei Ale Duvensredc, K reis Rendsburg-Eckernförde. 
- Offa 45 , 17-41. 



52 Felix Bittmann und Clemens Pasda 

DE BoER, W.M., 1992: Äolische Prozesse und Landschaftsformen im mittleren Baruther Urstromtal seit dem Hochg lazial 
der Weichselkaltzeit. - Diss. Humboldr-Univ. Berlin. 

- , 1994: Zum Alter der Dünen im mitderen Barurher Urstromtal- Ergebnisse der Thermolumineszenz- und Radiokarbon­
darierungen. -Bio!. Srud. Luckau 23, 4-10. 

DEEBEN, ). , 1995: An archaeological invesrigarion on human occuparion of rhe sourhern Netherlands d uring Lare-Dryas. -

Geol. en Mijnbouw 74, 265-269. 
ENDTMANN, E., 1994: Untersuchungen zur spät- und nacheiszeitlichen Vegerarionsenrwicklung im südl ichen Biosphärenre­

servat Schorfheide-Chorin am Beispiel des Leckerpfuhls im Mönchsbeider Sander. - Unveröff. Dipl.arbeir Univ. Halle­

Wirrenberg. 

-, 1998: Untersuchungen zur spät- und nacheiszeitlichen Vegetationsemwicklung des Leckerpfuhls (Mönchsheider Sander, 
NE-Brandenburg).- Verh. Bot. Ver. Berlin Brandenburg 131, 137-166. 

FISCHER, A., 1991: Pioneers in deglaciated landscapes: rhe expansion and adaprarion of lare Palaeolirhic socieries in Sourhern 
Scandinavia. -In: N. Barton er al. (Eds.), The Lare g lacial of Norrh-West Europe, CBA Res. Rep. 77, 100-121 . 

FISCHER, A., u. TAUBER, H., 1986: New 14C-datings of late Palaeolithic culrures from Norrhwesrern Europe. - Journ. Da­
nish Arch. 5, 7-1 3. 

Gos, A., 1988: L'Ahrensburgien de Fonds-de-Föret er sa place dans Je processus de Mesolirhique dans Je Nord-Ouesr de 
l'Europe.- In: M . Orte (Ed.), Oe Ia Loire a !'Oder, BAR Inr. Ser. 444 (Oxford) 259-285. 

GosLAR, T. , Kuc, T., RALSKA-]ASIEWICZOWA, M. , RozANSKI, K., ARNOLD, M ., BARD, E. , VAN GEEL, B., PAZDUR, M .F., SzE­
ROCZYNSKA, K. , WICIK, B., WIECKOWSKI, K. , u. WALANUS, A. , 1993: Hig h-resolution lacustrine record of rhe Late Glacial/ 

Holocene transirion in Cenrral Europe.- Quat. Seien. Rev. 12, 287- 293 . 
GosLAR, T. , ARNOLD, M., BARD, E., Kuc, T. , PAZDUR, M.F., RALSKA-}ASIEwiczowA, M., RozANSKI, K., T rsNERAT, N. , W ALA­

Nus, A., WrCIK, B., u. WrECKOWSKI, K., 1995: High concentration of armospheric 14C during rhe Younger Dryas cold 

episode.- Nature 377,414-417. 
HILLER, A., LITT, T., u. EISSMANN, L., 1991: Zur Entwicklung der jungquartären Tieflandstäler im Saale-Eibe-Raum unter 

besonderer Berücksichtigung von 14C-Daren.- Eiszeitalter u . Gegenwart 41, 26-46. 
H UGHEN, K.A., Overpeck, ).T. , LEHMAN, S., KASHGARIAN, M., SOUTHON, ). , PETERSON, l.C. , ALLEY, R ., u . SIGMAN, D.M., 

1998: Deglacial changes in ocean circulation from extended radiocarbon calibrarion.- Nature 39 1, 65-68. 

JAHNS, S., 1999a: Pollenanalytische Untersuchungen am Großen Krebssee, O srbrandenburg. Ein Bei t rag zur Siedlungs- und 
Vegetationsgeschichte der Neuenhagener OderinseL - Germania 77, 639- 661. 

- , 1999b: Ein holozänes Pollendiagramm vom Kleinen Mochowsee, nördliche Niederlausitz. - Gledirschia 27 , 45- 56. 
-, 2000: On rhe Holocene and Lare Pleisrocene vegetation hisrory of rhe Lower Oder valley. -Vegetation Hisr. Archaeobot. 

9 (accepred). 
KLATKOWA, H. , 1991: Remarks on daring and chronostratigraphy ofLare Visrulian and Holocene aeolian episodes in Middle 

Poland. - Zeirschr. Geomorph. N.F. Suppl. 90 (Srurrgarr) 77-88. 
Kwss, K., 1980: Pollenanalysen zur Vegetations-, Siedlungs- und Moorgeschichte am Südrand der osrmecklenburg isch­

brandenburgischen Seenplatte (Kreis Gransee).- Arch. Naturschutz u . Landschaftsforsch . 20, 203-21 2 . 
-, 1985 : Pollenanalysen zur Geschichte einer germanischen Siedlung bei Klein Köris, Kreis Königs Wusrerhausen, südöst­

lich von Berlin. - Flora 176, 439-448. 
-, 1987a: Der pollenanalytische Befund an der Fundstelle des Ur-Skeletts am Schiaatz bei Potsdam.- Veröff. Mus. f. U r- u. 

Frühgesch. Potsdam 21, 65-67 . 
- , 1987b: Pollenanalysen zur Vegerarionsgeschichre, Moorentwicklung und mesolithisch-neolithischen Besiedlung im Unte­

ren Rhinluch bei Friesack, Bezirk Potsdam. - Veröff. Mus. für Ur- u . Frühgesch. Potsdam 21, 101-120. 
- , 1987c: Zur Umwelt mesolithischer Jäger und Sammler im Unteren Rhinluch bei Friesack. - Veröff. Mus. für Ur- u. 

Frühgesch. Potsdam 21, 121- 130. 
- , 1990: Beitrag zur Moor- und Vegetationsgeschichte des Dubringer Moores, Kreis Hoyerswerda, nach einem Pollendia­

gramm. - Abh. Ber. Naturkundemus. Görlitz 64, 33- 36. 
-, 1991: Beirrag zur Vegetationsgeschichte und Moorgenese in einem Dünengebiet bei Uhyst, Kr. Hoyerswerda. - Veröff. 

Mus. für Ur- u. Frühgesch. Potsdam 25,75-77. 
KosusrEwrcz, M., NowACZYK, B., u. OKUNIEWSKA-NOWAZYK, 1. , 1987: Late Visrulian setrlement in the Middle Odra basin. 

- In: J.M. BURDUKIEWICZ, M. KOBUSIEWICZ (Eds.), Late Glacial in Centtal Europe (Wroclaw) 165- 182 . 
KoNECKA-BETLEY, K. , 1977: Soils of dune areas of Central Polandin Late G lacial and Holocene. - Folia Quar. 49, 47- 62. 
-, 199 1: Late Vistulian and Holocene fossil soils developed from aeolian and alluvial sediments of t he W arsaw Basin. 

Zeitschr. Geomorph. N .F. Suppl. 90 (Stuttgarr) 99- 105. 
KozARSKI, S., 1978: Das Alter der Binnendünen in Mirrelwestpolen. - In: H. NAGL (Hrsg.), Beiträge zur Quartär- und 

Landschaftsforschung - Festschrift für Julius Fink (Wien) 291-305. 
KOZARSKI , S. , u. NowACZYK, B., 1991: Lirhofacies variarion and chronostrarig raphy of Late Visrulian and Holocene aeolian 

phenomena in norrhwesrern Poland.- Zeitschr. G eomorph. N.F. Suppl. 90 (Srurrgarr) 107- 122. 



Naturwissenschaftliche Untersuchungen zum Weichselspatglazial in der Niederlausitz bei Cottbus (Land Brandenburg) 53 

KRAUSKOPF, C. (im Druck): Der Teufelsberg - Germanische und spätmittelalterliche Siedlungsspuren in einer Binnendüne 
in der östlichen Niederlausirz. - Veröff. Brandenburgisches Landesmus. Ur- u. Frühgesch. Potsdam (Manuskript: 47 S. , 
47 Abb.). 

KüHNER, R., 1997: Die geologische Entwicklung des Flußsystems der Spree. - Tagungsmarerial der H ugo Obermaier-Ge­
sellschafr zur Exkursion am 5.4. 1997 (unpubl.). 

KuHRY, P., 1985: Transgression of a raised bog across a coversand ridge originally covered wich an oak-lime foresr. Palaeoe­
cological srudy of a Middle Holocene local vegerarional succession in ehe Amrsven (norchwesr Germany). - Rev. Palaeo­
bor. Palynol. 44, 303-353. 

- , 1997: The palaeoecology of a creed bog in wesrern boreal Canada: a srudy based on microfossi ls, macrofossils and physi­
cochemical propercies. - Rev. Palaeobor. Palynol. 96,183-224. 

LANGE, E., ILLIG, H., ILLIG, J., u. WETZEL, G., 1978: Beiträge zur Vegetations- und Siedlungsgeschichte der nordwesclichen 
Niederlausirz. - Abh. u. Ber. Narurkundemus. Görlirz, 52, 1- 80. 

LIEDTKE, H., 1981: Die nordischen Vereisungen Mirreleuropas. - Forsch. deutsche Landeskde 204 (2. Auf!. Trier). 

LITT, T. , BRAUER, A. , GOSLAR, T. , M ERKT, J. , BALAGA, K ., MüLLER, H ., RALSKA-)ASIEWICZOWA, M., STEBICH, M. u. N EGEN­
DANK, J.F.W., 1999: Correlation and synchronisarion of Lareglacial continencal sequences in norrhern central Europe ba­
sed on varved limnic sediments.- Terra Nostra 99110, 4th ELDP Workshop, Lund, 58-63. 

MAGALOWSKI, G., u. NowEL, W., 1982: Untersuchungen an Binnendünen in der Umgebung von Cottbus und Beziehungen 
zur Besiedlungsgeschichte dieses Raumes.- Zeitschr. geol. Wiss. 10, 829-843. 

MANIKOWSKA, M., 1991: Viscul ian and Holocene aeolian acriviry, pedostratig raphy andrelief evolurion in Central Poland. ­
Zeirschr. Geomorph. N.F. Suppl. 90 (Srurrgarc) 131- 14 1. 

MERKT, J. , u. M üLLER, H. , 1997: Absolute chronology of ehe Holocene and ehe Lareglacial from sracked secr ions of varved 
Iake sediments from norrh Germany. - 7th Internat. Symp. on Palaeolimnology, Abstract Volume, Würzburger Geogr. 
Manuskr. 4 1, 13 7- 138. 

NowEL, W., ATANASOV, 0., u. Erd, K., 1972: N eue Ergebnisse zur Dünenbildung im Barurher Urstromtal. - Zeitschr. an­
gew. Geol. 18,410-418. 

PALS, J.P. , VAN G EEL, B., u. DELFOS, A., 1980: Paleoecological srudies in the Klokkeweel bog near H aagkarspei (prov. of 
N oord-Holland). - Rev. Palaeobor. Palynol. 30, 371-418. 

PASDA, C. (im Druck): Archäologie einer Düne im Baruther Urstromtal bei Groß Lieskow, Stadt Cottbus. - Veröff. Bran­
denburgisches Landesmus. Ur- und Frühgesch. Porsdam (Manuskript: 53 S., 36 Abb.). 

PYRITZ, E., 1972: Binnendünen und Flugsanddecken im Niedersächsischen Flachland. - Göttinger Geogr. Arb. 61 (Göttin­
gen). 

RALSKA-)ASIEWICZOWA, M., u. VAN GEEL, B., 1992: Early human disrurbance of the natural environmenc recorded in annual­
ly laminared sedimenis of Lake Gosciaz, central Poland.- Vegetation Hisr. and Archaeobor. 1, 33-42. 

RoHDENBURG, H ., u. MEYER, B., 1968: Zur Datierung und Bodengeschichte m itteleuropäischer Oberflächenböden (Schwarz­
erde, Parabraunerde, Kalksteinbraunlehm): Spätg lazial oder H olozän. - Göttinger Bodenkundl. Ber. 6 , 127- 2 12. 

RozANSKI, K., GosLAR, T., DuuNSKI, M., Kuc, T. , PAZDUR, M.F., u. WALANUS, A., 1992: The lare Glacial-H olocene cransiri­
on in Central Europe derived from isotope srudies of laminared sed iments from Iake Gosiaz, Poland. - In: E. BARD u. 
W.S. BROECKER (Eds.), T he last deglaciation: absolute and radiocarbon chronologies (Berlin) 69-80. 

SCHILD, R., 1979: Chronoscratig raphie er environnement du Paleolirhique final en Pologne. - In: D. DE SONNEVILLE-BORDES 
(Ed.), La fin des temps g laciaires en Europe, Colloq. Inc. C.N.R.S. 271 (Paris) 799-818. 

-, 1984: Terminal Paleolirhic of the Norch European plain: a review of lost chances, potential , and hopes. - Advances in 
World Arch. 3, 193-274. 

STAPERT, D ., u. VEENSTRA, H.J. , 1988: The seccion at Usselo; brief descriprion, grain-size discribucions, and some remarks 
on ehe archaeology. - Palaeohisroria 30, 1-28. 

SzYCZYPEK, T., u. WACH, J. , 1991: Human impact and inrensity of aeolian processes in the Silesian-Cracow Upland. -
Zeirschr. Geomorph. N.F. Suppl. 90 (Sruttgart) 17 1-177 . 

TAUTE, W., 1963: Funde der spätpaläolithischen "Federmesser-Gruppen" aus dem Raum zwischen mittlerer Elbe und 
Weichsel. -Berliner J ahrb. Vor- u. Frühgesch . 3, 62-1 11. 

VAN DEN BoGAARD, P., 1995: 40Arf39Ar ages of sanidine phenocrysrs from Laacher See Tephra (1 2,900 yr BP): Chronoscrati­
graphic and perrological significance.- Earch and Planerary Sei. Leecers 133, 163-1 74. 

VAN DER W EIL, A.M., 1982: A palaeoecological srudy of a secrion from ehe foor of ehe Hazendonk (Zuid-Holland, ehe Ner­
herlands), based on ehe analysis of pollen, spores and macroscopic plant remains. - Rev. Palaeobor. Palynol. 38 , 35- 90. 

VAN GEEL, B., 1972: Palynology of a secrion from ehe raised pear bog "Wiermarscher Moor", wich special reference ro fungal 
remains. - Acta bot. neerl. 21, 261- 284. 

-, 1976: Fossil spores of Zygnemaraceae in ditches of a prehisroric serclemenr in Hoogkarspel (The Nerherlands). - Rev. Pa­
laeobor. Palynol. 22, 337- 344. 



54 Felix Bittmann und Clemens Pasda 

-, 1978: A palaeoecological srudy of Holocene peat bog sections in Germany and rhe N erherlands, based on rhe analysis of 
pollen, spores and macro- and microscopic remains of fungi, algae, cormophytes and animals. - Rev. Palaeobor. Palynol. 
25, 1- 120. 

VAN GEEL, B., u. VAN DER HAMMEN, T., 1978: Zygnemataceae in Quaternary Colombian sediments. - Rev. Palaeobor. Paly­
nol. 25 , 377-392. 

VAN GEEL, B., BOHNCKE, S.J.P. , u. DEE, H., 1981: A palaeoecological srudy of an Upper Late Glacial and H olocene sequence 
from "De Borchert", The Netherlands.- Rev. Palaeobot. Palynol. 31, 367-448. 

VAN GEEL, B., HALLEWAS, D.P., u. PALS, J.P. , 1983: A Late Holocene deposi t under the West friese Zeedijk near Enkhuizen 
(Prov. of Noord-Holland, The Nerherlands): Palaeoecological and archaeological aspects. - Rev. Palaeobot. Palynol. 38, 
269-335. 

VAN GEEL, B., CooPE, G.R., u. VAN DER HAMMEN, T. , 1989: Palaeoecology and stratigraphy of the Lateglacial type section at 
Usselo (The Netherlands).- Rev. Paleobot. Palynol. 60 (112) 25-130. 

VAN GEEL, B., MuR, L.R., RALSKA-JASIEWICZOWA, M., u. GosLAR, T., 1994: Fossil akinetes of Aphanizomenon and Anabaena 
as indicarors for medieval phosphate-eurrophication of Lake Gosciaz (Central Poland). - Rev. Palaeobor. Palynol. 83, 
97-105. 

VAN SMEERDIJK, D.G ., 1989: A palaeoecological and chemical srudy of a peat profile from the Assendetver Polder (The Net­
herlands). - Rev. Palaeobot. Palynol. 58, 231-288. 

WAGNER, G.A., 1995: Altersbestimmung von jungen Gesteinen und Artefakten (Stuttgarr). 
WILLEMSEN, ]., VAN'T VEER, R., u. VAN GEEL, B., 1996 : Environmental change during the medieval reclamation of the raised­

bog area Waterland (The Netherlands): a palaeophyrosociological approach . - Rev. Palaeobor. Palynol. 94, 75-100. 
WoHLFAHRT, B., 1996: The chronology of the last termination: a review of radiocarbon-dated, high-resolution terresrrial 

stratig raphies. - Quar. Seien. Rev. 15, 267- 284. 
ZBINDEN, H., ANDREE, M. , ÜESCHGER, H ., AMMANN, B., BoNANI, G ., u. WöLFLI, W., 1989: Atmosperic radiocarbon at the 

end of rhe last glacial: an estimate on AMS radiocarbon dates on terresrrial macrofassils from Iake sediments. - Radiocar­
bon 3 1, 795-804. 


	1999_05_Bittmann_u.a.0001
	1999_05_Bittmann_u.a.0002
	1999_05_Bittmann_u.a.0003
	1999_05_Bittmann_u.a.0004
	1999_05_Bittmann_u.a.0005
	1999_05_Bittmann_u.a.0006
	1999_05_Bittmann_u.a.0007
	1999_05_Bittmann_u.a.0008
	1999_05_Bittmann_u.a.0009
	1999_05_Bittmann_u.a.0010
	1999_05_Bittmann_u.a.0011
	1999_05_Bittmann_u.a.0012
	1999_05_Bittmann_u.a.0013
	1999_05_Bittmann_u.a.0014
	1999_05_Bittmann_u.a.0015
	1999_05_Bittmann_u.a.0016

